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Ein guter Engel begleitet ihn  
und seine Reise wird ein gutes 
Ende nehmen.

(Tob. 5,22)

Hospiz Raphael
Caritasverband Arnsberg-Sundern e.V.
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Verweilen des Gastes  
 vor der Weiterreise

Hospiz, 
lat. hospitium = 
 Herberge – im Mittel-
alter zumeist zu einem 
Kloster gehörendes 
Haus, in dem Pilger 
eine geschützte 
 Unterkunft fanden.
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Wenn Leben und 
Sterben zueinander 
finden
Alles Leben ist endlich. Wir sterben 
nach einer Zeit des Lebens.

Menschen auf der letzten Wegstre-
cke ihres Lebens werden als Gäste 
im Hospiz Raphael mit freundlicher 
Zuwendung begleitet.

Die Achtung der Menschenwürde 
steht im Mittelpunkt unseres Han-
delns, unabhängig von Herkunft und
religiösen Überzeugungen.

Wünsche und Bedürfnisse unserer 
Gäste sind uns Orientierung. Die ih-
nen noch geschenkte Lebenszeit 
soll in unserer Wohngemeinschaft 
lebens wert bleiben.
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Ein m gliches Zuhause f r
 die so wichtige letzte Zeit

Unsere  
Gästezimmer 

… sind ein persönlicher Rückzugsort. 
Sie können mit vertrauten Gegen-
ständen, wie Bildern und Fotos, ge-
staltet werden.

Alle acht Zimmer haben einen freien 
Blick und direkten Zugang zum liebe-
voll gestalteten Innenhof.

Zusammen mit dem ebenfalls zum 
Innenhof gelegenen Wohn- und Ess-
zimmer bietet das Hospiz Raphael 
den Gästen ein mögliches Zuhause 
für ihre so wichtige letzte Zeit.
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„In diesem Haus der 
Geborgenheit hat 
unsere Mutter in 
beispielhafter Wei-
se  Ihre wohltuende 
Nähe erfahren dür-
fen. Wiederholt hat 
sie geäußert, sie 
fühle sich wie im 
Himmel, jeder Tag 
sei ein Sonntag.“

Aus dem Gedenkbuch
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Am Leben teilnehmen 
 bis zuletzt

„Wir setzen uns 
dafür ein, dass 
Sterbende und ihre 
Angehörigen mit 
ihren Wünschen, 
Sorgen und Ängs-
ten immer im Mit-
telpunkt stehen. Wir 
wollen einfühlsame, 
zuverlässige und 
verantwortungsvol-
le Begleiter für die 
Gäste sein.“

Klaus Kayser, 
Mitbegründer des 
Hospiz Raphael
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Das Leben
… im Hospiz schließt alles ein, was für 
den Gast schon immer bereichernd 
war.

So sind Theater- und Kinobesuche, 
Ausflüge, Spaziergänge und die Teil-
nahme an Gottesdiensten Möglich-
keiten, die dem Gast Freude und An-
sprache schenken können.

Besucher sind im Hospiz jederzeit 
herzlich willkommen. Lebhafte Be-
gegnungen von Angehörigen und 
Freunden des Gastes sind im Hospiz 
erwünscht.
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Palliative Beschwerdenlinderung 
 und menschlicher Beistand

Menschen
… mit einer unheilbaren Erkrankung im 
fortgeschrittenen Stadium, die eine 
lindernde Pflege und medizinische 
Betreuung (z.B. Schmerztherapie, 
Symptomkontrolle, Wundversorgung) 
und einfühlsame Zuwendung und Un-
terstützung benötigen, können Auf-
nahme im Hospiz finden.  Weiterhin 
wird vorausgesetzt, dass eine Ver-
sorgung im Krankenhaus nicht mehr 
notwendig oder zu Hause nicht zu 
leisten ist.
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Rund um die Uhr
sind erfahrene examinierte Pflege-
kräfte für jeden Hospizgast da. Sie 
leisten umfassende pflegende sowie 
psychosoziale Betreuung.

Die ärztliche Versorgung
kann auch weiterhin der Hausarzt 
unseres Gastes übernehmen. Soll-
te dies nicht möglich sein, wählt der 
Gast einen hier am Ort niedergelas-
senen Arzt.

Selbstverständlich finden auch die 
Errungenschaften der palliativen Be-
schwerdenlinderung Anwendung. Spe-
zielle Therapien lindern beispielsweise 
Schmerzen, Atemnot und Übelkeit.

„Man muss nicht  
alles in Worte 
fassen. Manchmal 
genügt ein Hände-
druck oder das 
erfrischende,  
spontane Lachen.“

Gunnar Brandt, 
Mitarbeiter
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Alles hat seine Zeit

„Lange saßen sie 
dort und hatten es 
schwer.

Aber sie hatten es 
gemeinsam schwer 
und das war ein 
Trost.

Leicht war es  
trotzdem nicht.“

Aus Ronja Räuber-
tochter von Astrid 
Lindgren
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Mit Groß und Klein

… im Kreise der Familie gemeinsam 
Abschied nehmen.

Auch die jüngsten Angehörigen sind 
bei uns herzlich willkommen.

Ihren Familien steht ein Team zur Sei-
te, das Ausbildung und Erfahrung in 
Trauerbegleitung von Kindern und Ju-
gendlichen hat.

Informieren, begleiten, trösten, mitei-
nander Rituale vollziehen, Abschieds-
schmerz ausdrücken, Erinnerungen 
sammeln.

Gemeinsam weinen, lachen, träumen …

Wie stellst du dir deinen Himmel vor?
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Der Weg zu uns
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Beratung  
und Auskunft

… erhalten Sie telefonisch, gerne aber 
auch im persönlichen Gespräch im 
Hospiz, im Krankenhaus oder zu Hau-
se.

Die Formalitäten zur Antragstellung 
bei der Krankenkasse übernehmen 
wir in Absprache mit dem Hausarzt 
oder dem behandelnden Arzt im 
Krankenhaus. Wenn die Belegungssi-
tuation es zulässt, kann die Aufnah-
me meist binnen kurzer Zeit erfolgen.

Die Pflegekosten im Hospiz Raphael 
werden durch eine Mischfinanzierung 
seitens der Kranken- und Pflegekas-
sen und des Trägers des Hospizes, 
ggf. auch des örtlichen Sozialhilfeträ-
gers aufgebracht. Für den Hospizgast 
selbst entstehen im Regelfall keine 
Kosten.

„Wenn ich gewusst 
hätte, wie hilfreich 
und entlastend die 
Gespräche und ihr 
Dienst sind, hätten 
wir uns früher an 
Sie gewandt.“

Aus dem Gedenkbuch
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Heilende Seelsorge

„Nie zuvor habe 
ich Menschlichkeit 
sanfter, tiefer und 
ehrlicher erlebt.“

Aus dem Gedenkbuch
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Wir können vom  
Leben erzählen

… haben vielleicht Erfahrungen mit 
dem Sterben. Doch wer könnte über 
den Tod berichten? Er steht immer 
erst bevor.

Den Lebensweg zum Abschluss brin-
gen, sich versöhnen mit dem, was 
bisher unversöhnlich blieb, Frieden 
erlangen und vielleicht Antworten 
finden – der Gast im Hospiz weiß um 
seine letzte Zeit. Mit Liebe und Hin-
gabe begleiten wir die Menschen, so-
lange sie in unserer Mitte sind.

Unseren Gästen und ihren Angehö-
rigen bieten wir umfangreiche seel-
sorgliche Begleitung. Art und Umfang 
der Seelsorge bestimmt der Hospiz-
gast.



Hospiz Raphael
Gunnar Brandt, Leiter

Ringlebstrasse 20
59821 Arnsberg

Tel.: 02931 806659
Fax.: 02931 806408

g.brandt@caritas-arnsberg.de

Spendenkonto der  
Hospiz-Stiftung Arnsberg-Sundern

Sparkasse Arnsberg-Sundern
IBAN: DE95 4665 0005 0000 0680 56
BIC: WELADED1ARN

Die Hospiz-Stiftung Arnsberg- 
Sundern setzt sich ein für die nach-
haltige Sicherung der Hospizarbeit  
in Arnsberg und Sundern.

Spendenkonto des 
Caritasverbandes Arnsberg-Sundern e.V.

Sparkasse Arnsberg-Sundern
IBAN: DE50 4665 0005 0001 0000 66
BIC: WELADED1ARN

www.caritas-arnsberg.de

Wir brauchen 
Ihre Unterst tzung

Unterstützen Sie uns durch Ihre 
Spende für die Hospizarbeit.


